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Die Schlachtehausfragc vor der Stadtverordneten

Versammlung
Nach dem stenographischen Bericht über die Sitzung vom 9 d

Hortleyung

Korreferent Stadtv Bethcke M H es ist
mir eine Aufgabe gestellt an die ich mit einiger Zag
haftigkeit herantrete Denn die Bedeutung der Beschlüsse
die man von uns fordert ist von so großartiger Natur
daß natürlich für alle diejenigen Personen die nach der
einen oder der andern Richtung einen Rathschlag ertheilen
sollen es gewiß der Auswenvung aller möglichen Kräfte
und des eingehendsten Studiums der Materie bedurft hat
Ich habe mich bei meinen Betrachtungen von dem Gefühl
leiten lassen daß für die Stadt Halle das denkbar Beste
geschaffen werden müsse und wenn ich mit den Lorschlä
gen die ich machen werde in der Minorität bleibe so
glaube ich doch daß das Einsehen welches diese hochgeehrte
Versammlung hat im Allgemeinen wie im Besonderen nur
das Beste für die Stadt treffen kann Ich schicke voraus
daß meine Ansichten von denen des Hrn Referenten viel
fach abweichen und für die älteren Herren in der Ver
sammlung wird es kein Geheimniß sein daß ich immer
einen anderen Standpunkt als den von dem Hrn Direktor
Schrader zum Vortrag gebrachten eingenommen habe Zu
nächst bin ich dem Hrn Referenten dankbar daß er in so
sehr ausführlicher Weise die Geschichte des Schlachtehauses
wieder in unsere Erinnerung zurückgeführt und mich in den
angenehmen Fall versetzt hat mich mit den einzelnen Spe
cialitäten eingehender beschäftigen zu können ohne Ihre
Zelt in zu ausgedehnter Weise in Anspruch nehmcn zu
müssen Es geht aus den Betrachlungen des Hrn Refe
renten hervor daß er wünscht daß auf Grund des Lohau
senschen Projektes und des im Generellen auf 700 000
festgesetzten Kostenanschlages ein specielles Schlachtehauspro

jekl nebst speciellen Anschlägen vom Schlachthaus aus
gearbeitet werde Ich halte mir vorgenommen Ihnen zu
empfehlen sich diesem Annage anzuschließen Nun hat
aber der Herr Referent gleich das Amendement hieran ge
knüpft daß sich dieser Magistratswunsch nur auf ein
Schlachtehaus auf dem Holzplatze beziehen könnte Ich
habe die Meinung daß in der Versammlung hier der
Wille vorhanden ist ein Schlachtehaus überhaupt zur Aus
führung zu bringen und daß es ferner beschlossene Sache
ist daß dieses Haus in eigene Regie der Stadt genommen
werde Ich stehe nach den Vielsachen Verhandlungen die
dieserhalb gesührt worden sind und weite Kreise der Bür
gerschaft erregt haben aus dem Boden daß ich diesem
Magistraisantrag meine Zust mumng geven tann wenn
das Amendemem des Hrn Direktor Schrader abgelehnt
wird Weiter beantrag der Magistrat daß erstens wie
bereits anderweit befürwortet das Schlachtehaus auf dem
Hclzplatze errichtet weroe Ich habe Ine Absicht diesen
Antrag zu bekämpfen Zweitens daß Deputirte der In
nung auch fernerhin bei der Berathung zugezogen werden
möchten Die Sache möge ihren Laus nehmen wie sie
wolle mögen Sie an den ersten Magistralsantrag das
Amendement des Hrn Direktor Schrader knüpfen und da
mit den Satz eins annehmen oder mögen Sie das Amen
dement verweisen so wird sich das für diesen Satz zwei
gleich bleiben Man wird in gewisser Richtung die Herren
von der Fleischerinnung und dem Schlachtehausverein be
rücksichngen müssen Ich habe aber den Wunsch daß bei
diesem Punkt zwei eine kleine Aenderung oder ein Zusatz
gemacht wird Ich bin damit einverstanden daß Deputirte
der Fleischerinnung auch ferner zugezogen werden soweit
es sich um die Ausführung der vorliegenden Pläne handelt

Weiter wird in Punkt drei beantragt daß Mitglieder
der Fleischerinnung in der demnächst zu errichtenden städti

schen SchlachtehauSkommission Sitz und Stimme erhalten
Ich halte diesen Punkt insofern für bedenklich als von meh
reren Mitgliedern die Rede ist und wir nicht wissen in
welchem Umfange es erlaubt sein soll daß die Innung in
der ständigen Kommission mit Sitz und Stimme zur Ver
tretung gelangt Dann besagt Punkt vier daß bei Be
setzung der unteren Stellen qualisizirte Schlächter in erster
Linie berücksichtigt werden sollen Dagegen habe ich in kei
ner Weise etwas einzuwenden Ich muß anerkennen daß die
Herren von der Fleischelinnung mit ihrem Rathe zur Hand
gewesen sind und daß es ihren Bemühungen zu danken ist
daß die größte Anzahl der Fleischermeister auf die Entschä
digungen die sie zu beanspruchen hätten verzichten wollen
Es ist das richtig von dem Herrn Referenten hervorgehoben
Es sind nur noch etwa fünf Herren im Rückstände und es ist
gar nicht zweifelhaft daß auch diese Herren ihre Zustim
mung geben werden Dann besagt der letzte Antrag des
Magistrats daß eine Deputation von 4 Mitgliedern darun
ter ein Mitglied des Schlächtergewerbes noch andere Schlachte
häuser besichtigen solle Ich bitte diesem Antrage unter allen
Umständen zuzustimmen Ich denke es wird dem nichts
Weiler entgegenstehen daß die von uns im Betrage von
2350 geforderten Kosten die zu Vorarbeiten dienen
sollen Ihre Genehmigung finden Sie werden aus dem
was ich gesagt habe wohl schließen können daß ich nach
vielen Richtungen mit der Kommission die die Sache be
rathen hat und mit dem Herrn Referenten mich im Ein
verständniß befinde Denn was ich vorschlug hat keine
große Bedeutung wenigstens nach keiner prinzipiellen Seite

Dagegen dlfferiren unsere Meinungen bezüglich der Wahl
des Platzes in der erheblichsten Weise Ich erlaube mir
Sie in die Vergangenheit zurückzuführen Als der Gedanke
ein Schlachtehaus zu errichten zuerst in die Versammlung
gebracht wurde waren es begreiflich die verschiedensten Ge
sichtspunkte die eine gewisse Aufmerksamkeit erweckten Diese
haben in den langen Jahren mehr oder weniger aus dem
Gedächtniß verschwinden müssen Aber einer der hervor
ragendsten Gedanken der eine große Anzahl von uns be
stimmt hat der Sache überhaupt näher zu treten ist der
gewesen daß man auf Mittel und Wege sinnen müsse der
Stadt eine größere Zufuhr von Schlachtevieh zu beschaffen
um dadurch billigere Fleischpreise zu erzielen die allerdings
in den letzten Jahren eine Höhe eingenommen haben die es
vielfach den Lculen erschweren mußten sich den Genuß des
Fleisches zu gestatten Die Kommission und der Magistrat
haben nun beschlossen von einem Schlachtehause an der
Eisenbahn ganz abzusehen und man schlägt uns dessen Er
richtung an der Saale vor

Ich denke nicht an die Offerte die Herr Loest durch
seine Gläubiger gemacht hat ich denke nicht an das Grund
stück des Herrn Loest bei der Betrachtung die ich nun an
stelle Für mich kommen eben nur die zwei Fragen in
Betracht die Lage an der Saale welche von dem Herrn
Referenten nach dem Antrage des Magistrats empfohlen
ist und die Lage an der Ei enbahn ganz im Allgemeinen
Ich will mich nun zunächst mit dem Grundstück unten an
der Saale beschäftigen Ich führe an daß das gesammte
Terrain aus aufgefülltem Boden besteht Schutt Asche
Geröll u dergl sind angewendet um dem Terrain die
Höhenlage zu geben welche es jetzt besitzt Die Größe des
Terrains wird nicht ausreichen für unsere Zwecke Wir
werden von den Pulverweiden noch etwas hinzunehmen
müssen und außerdem werden Aufschüttungen erforderlich
sein Ich glaube daß es des Hinweises darauf nur be
darf um Ihnen die Ueberzeugung beizubringen daß der
Baugrund sür die Anlage so weit ausgedehnter Bauten
außerordentlich ungünstig ist Ich behaupte nun nicht daß
man mit unüberwindlichen Schwierigkeiten zu thun hätte

trotzdem diese groß genug sein werden besonders deshalb
weil am meisten unter dem gewachsenen Boden Kies an
steht und diese Kieslage eine wasserführende Schicht der
Saale ist Die technischen Schwierigkeiten würden zu über
winden sein aber m H das weiß ich ganz genau daß
der Anschlag der uns vorgelegt wird das in keiner Weise
berücksichtigt In allen seinen Positionen ist diesem Um
stände nach keiner Richtung Rechnung getragen ausgenom
men etwa in einem Posten von 12000 für Planungs
arbeiten Außerdem will ich aus dem Anschlage hervor
heben daß man z B daran gedacht hat einen Damps
schornstein für 5000 herzustellen und daß man um
den Betrag von 700000 nicht zu überschreiten den
Grund und Boden außerordentlich mäßig den Morgen
mit 6000 Mark berechnet hat Verkäufe die in jener
Gegend stattfanden haben wesentlich höhere Preise erzielt
und wenn es sich bei dem schlechten Baugrund nur um
kleinere Bauanlagen handelte und 150 pro iüRulhe
gezahlt sind so sollte ich meinen daß ein Anschlag von
100 pro mRuthe nicht zu theuer ist Dadurch würde
sich die Summe sür den Grund und Boden von 56000
auf über 150000 erhöhen So wird der Anschlag
der vorliegt der immer mit Anschlägen von Bauten an
anderen Stellen verglichen wird zunächst ein ganz richtiges
Bild nicht geben Aus diesem Grunde ist es außerordent
lich bedenklich speziell nur sür diese Gegend das Projekt
auszuarbeiten Nun m H kommt hinzu daß das Terrain
der Pulverweiden das hinzugenommen werden soll auch außer
ordentlich beschränkt ist Nach dem Plane der vorgelegt ist
ist es genau ersichtlich daß nach irgend einer Richtung eine
Ausdehnung überhaupt nicht stattfinden kann Was nun
darüber gesagt ist daß die Stadt die heute 75 000 Ein
wohner hat bei der Errichtung des Schlachtehauses sich
sicher stellt den Bedürfnissen einer Bevölkerung von
120 000 Einwohnern zu genügen so ist das allerdings ein
kühner Sprung Wenn Sie aber die Zunahme der Stadt
in den letzten Jahren ins Auge fassen so werden Sie zu
geben müssen daß thatsächlich in außerordentlich kurzer Zeit
die Zahl erreicht werden kann und wenn es andererseits
richtig ist daß nur diesem Umfange wird genügt werden
können so scheint es höchst bedenklich hier ein Schlachte
haus zu etabliren Es hängt auch mit einem solchen
Schlachtehause noch mancherlei anderes zusammen Selbst
der Herr Referent der die Lage unten an der Saale be
fürwortet hat hat aus die Bedeutung hingewiesen welche ein
Schlachteviehhos unter allen Umständen sür eine solche
Anlage haben muß Von der Anlage eines solchen kann an der
Saale in keiner Weise die Rede sein Ebenso ist eine Reihe
anderer Anlagen die sich sonst an ein Schlachtehaus anzu
krystallisiren pflegen gewerbliche Anlagen die dazu dienen
die Abfälle zweckmäßig zu verwerthen von vornherein aus
geschlossen M H dann kommt hinzu daß die Kom
munikation nach jener Stelle denkbar unglücklich ist Ich
gebe zu daß das Vieh welches vom Mansseldschen kommt
einen ganz bequemen Zutriebsweg hat Andererseits steht
es fest daß nicht alles Vieh diesen Weg passirt ich will
nur auf die Schweine aufmerksam machen welche in der
weitaus kleinsten Anzahl aus dieser Gegend kommen
und daß es außerordentlich unangenehm ist wenn das Vieh
durch die Stadt selbst nach jenem entlegenen Platz geführt
werden muß Es ist nicht einmal ein direkter Zugang von
der Chausfee vorhanden Die Klausstraße durch welche
der Verkehr gehen muß ist in ihrer Anlage eine so enge
daß als Halle noch keine so srequente Stadt war die
polizeiliche Bestimmung bestand daß die Wagen nur nach
einer Richtung fahren durften und daß die herauskommen
den Wagen einen anderen Weg einschlagen mußten Daß
eine solche Straße welche einen außerordentlich großen

Der Sträfling
Nach einer wahren Begebenheit von M Flachs

Fortsetzung

Sie hier Herr Bürgermeister stammelte er indem
er aussprang und die Hand von seiner Schulter abschüttelte
wissen Sie denn nicht daß es ein entlassener Sträfling

ijl zu dem Sie sprechen
Ich weiß nur, antwortete dieser daß ich einen

Freund besuche den ich als rechtschaffenen Mann kennen
gelernt habe

Desto schnöder ist der Verrath ein rechtschaffener
Mann als ob man rechtschaffen sein könnte mir solcher
Vergangenheit

Schulz werden Sie nicht bitter und glauben Sie
mir in meinen Augen hat der ehrenhaste Lebenslauf des
tüchtigen Mannes längst gesühnt was ein Jüngling von
einundzwanzig Jahren in emem leichtsinnigen Augenblicke
einst verschuldet hat

O Herr Bürgermeister es giebt keine Sühne das
weiß ich jetzt

Doch doch mein Freund so glauben Sie doch an
die Vergebung eines barmherzigen Gottes

Einst habe ich daran geglaubt damals als
mir der Himmel ein junges unschuldiges Leben an das
Herz legte Ach und ich habe sie geliebt und hochge
halten wie kein anderes Wesen und habe zu Gott gefleht
Laß mir dieses eine Herz und ich will an deine Verge

bung glauben aber sie ist von mir gegangen
sie für die ich mit Freuden den letzten Tropfen meines
Herzblutes verspritzt hätte sie hat mich verlassen als man
ihr gesagt hat daß ich in früher Jugend der Versuchung
erlegen sei Gott hat mich gerichtet Was kann mir
noch am Leben liegen Der Tod allein ist mein Freund
möge er mich bald erlösen

Nur der erste heiße Schmerz kann diese Sprache
entschuldigen mein Freund, sagte der Bürgermeister indem
er abermals seine Hand aus die Schulter des jungen
Mannes legte und ihm ernst ins Auge sah Seien sie
ein Mann und tragen Sie was sich nicht ändern läßt

aber geben Sie auch noch nicht alle Hoffnung auf es kann
sich manches noch ganz anders gestalten als Sie jetzt
fürchten

Wie wäre das möglich oder wissen Sie es etwa
noch nicht daß Hedwig auf Ungültigkeitserklärung unserer
Ehe klagt

Der Bürgermeister seufzte tief dann sagte er Ich
weiß es und Sie sollen die volle Wahrheit erfahren ob
gleich ich mein eigenes Kind dadurch herabsetzen muß
Hedwig ist es nicht welche klagt sondern ihr Bruder
Fritz oder vielmehr meine Julie die ihn nach ihrem
Willen lenkt und Hedwig die in einem ähnlichen Falle
lebt wie Sie hat ihre Einwilligung gegeben ohne zu
wissen was sie that nur um Ruhe zu haben Ich
habe es leider zu spät erfahren sonst wäre dieses Schrift
stück niemals abgegangen und ich komme deshalb hierher
um Ihnen als Magistratsbeamter mein Zeugniß anzubieten
Ich kann Ihnen gottlob mit gutem Gewissen das beste
geben und ich hoffe es soll Ihnen nützen denn Sie müssen
den Prozeß gewinnen und Sie werden das auch denn
zwölf Jahre musterhaften Lebens werden doch wohl einen
einzigen schwachen Moment auslöschen können

Das werden sie nicht Herr Bürgermeister und
was nützte mir das auch nicht der Ausspruch des Ge
richtes sondern Hedwigs Wille wird uns trennen denn
Sie denken hoffentlich zu gur von mir um anzunehmen
ich würde mein Weib zwingen zu mir zurückzukehren
selbst wenn ich das Recht dazu hätte was nicht der
Fall ist

Was später kommt das wollen wir abwarten und
jetzt thun was an der Zeit ist, antwortete der Bürger
meister indem er em beschriebenes Blatt auf den Schreib
tisch legte denken Sie doch auch an Ihr Kind wird
es Ihnen denn so leicht Ihre Vaterrechte völlig auszu
geben

Nein das weiß Gott das Kind würde mir der
einzige Trost sein und doch ich würde Edith nie der
Mutter berauben lieber will ich selbst aus diesen Trost
verzichten

Der Bürgermeister drückte ihm die Hand Er grollte

in diesem Momente mit Hedwig, die nicht einen Augenblick
daran gedacht hatte daß sie durch Trennung von ihrem
Manne das Kind vaterlos machen würde Wieviel selbst
süchtiger hatte sie gehandelt als jener Mann über den sie
den Stab gebrochen hatte wie konnte nur sein Sonnen
strahl dieses heitere gutherzige Geschöpf es über sich ge
winnen so viel Jammer in ihre eigene Familie zu bringen
Und sie liebte doch ihren Mann konnte denn Liebe seine
Schuld nicht sühnen Und wieder stand seine Tochter
vor ihm die mit frevelnder Hand ein Band zerrissen das
bis dahin zwei Menschen so hoch beglückt hatte Er durch
schaute sie jetzt völlig und beklagte mehr wie je die unver
nünftige Nachsicht mit welcher er sie erzogen hatte und
fühlte die Hälfte ihrer Schuld auf seinem grauen Haupte
Würde er den Folgen ihres Hasses entgegenarbeiten
können oder war das Glück dieses jnngen Paares für
immer dahin

Der Bürgermeister hatte eine Weile in solche Gedanken
verloren schweigend dagestanden jetzt raffte er sich auf und
wollte gehen Zum Abschiede reichte er dem jungen Manne
die Hand

Ich danke Ihnen, sagte dieser daß Sie sich zu
mir bemüht haben um mir eine Hoffnung ins Herz zu
pflanzen und mir Gutes zu erweisen so viel Sie vermochten
Ich erkenne das um so mehr an da mir Ihre Ansichten
über entlassene Sträflinge nicht fremd sind

Wieder klang eine leise Bitterkeit aus seinen Worten
Jetzt thun Sie sich und mir unrecht, antwortete der

Bürgermeister denn für mich sind Sie kein Sträfling in
dem Sinne wie Sie das Wort auffassen Ich kenne Sie
schon eine lange Zeit habe nur Gutes von Ihnen gesehen
und müßte doch der sonderbarste Mensch sein wenn ich
nur das geringste Mißtrauen in Sie setzen wollte Ich
betrachte die unglückselige Sache als eine jugendliche Ver
irrnng wie manche junge Leute ähnliche begangen haben
ohne so schwer wie Sie dafür büßen zu müssen Um
aber auf Ihren Vorwurf gegen mich zu antworten so hat
mich Burgmann durch die That belehrt daß auch in dem
bestraften Verbrecher ein tüchtiger Kern noch stecken kann
und daß es Christenpflicht ist sich seiner anzunehmen Sie



Verkehr besonders Marktverkehr hat auch noch in dieser
Weise belastet werden soll will mir nicht angemessen er
scheinen Nachdem wir nun die Punkte betrachtet haben
die für mich das Grundstück unannehmbar machen haben
wir uns weiter nach der Möglichkeit zu fragen ob dort
ein Markt für Schlachtevieh einzurichten ist Es steht
nun sesi daß das da unten unmöglich ist Ich wüßte
auch nicht wer den Markt beschicken sollte Die Herren
im MansMischen von denen das Vieh bezogen wird
haben es weit bequemer Die Herren vom Fleischergewerk
bemühen sich hinaus und führen selbst das Vieh in ihre
Gehöfte Wenn wir in dieser Richtung Vortheile für uns
erreichen wollen Z,dann ist es nothwendig sich nach einem
anderen Platze umzusehen und da bleibt immer die
Lage an der Bahn die empsehlenswertheste für unsern
Distrikt der so außerordentlich reich ist an Viehzucht der in
Verbindung mit den Zuckerfabriken blühende Gewerbe
betreibt die in der Regel mit reicher Viehzucht verbunden
sind Wenn wir nun unseren Blick nach der Seite richten
von der man sagt daß sie jetzt das meiste Vieh liefert
nach dem Mansfeldischen so haben wir dort zwei größere
Produzenten die Herren Zimmermann Salzmünde und
Zimmermann Benkendors Nun m H es ist im Plane

und die Sache so ziemlich weit gediehen eine Bahn
von untergeordneter Bedeutung nach Schwittersdorf zu
bauen so daß Salzmünde und Benkendors in die Lage
versetzt werden das vorzügliche Vieh rascher Hand per
Bahn dem größeren Weltmarkt zuzuführen Da könnte es
sehr leicht kommen woran jetzt sehr wenig gedacht wird
daß die großen Reservoire sich dem Platz an der Saale voll
ständig verschließen während umgekehrt das Schlachtehaus an
der Bahn in Zukunft auch das Vieh aus diesen beiden großen
Produktionsstätten naturgemäß uns wird zuführen müssen
und das um so sicherer kommen wird weil der Transport
fetten Viehes bequemer auf der Bahn bewerkstelligt werden
kann Mit der Schwittersdorfer Bahn mag es nun
werden wie es will unzweifelhaft steht es fest daß das
Schlachtehaus an der Saale wesentlich auf die beiden
großen Produktionsstätten angewiesen ist Ich habe die
Meinung daß wenn Sie beschließen sollten das Schlachte
haus an die Saale zu legen wir in 10 Jahren vor der
Frage stehen werden doch ein weiteres Schlachtehaus an
die Bahn zu legen wenn der Vortheil und der Nutzen er
reicht werden soll der eben in der Möglichkeit liegt für
dieses Schlachtehaus auch einen Markt sür Schlachtevieh zu
haben Es ist unzweifelhaft daß die große Konsumtions
stadt Halle für die Leute welche Fettvieh produziren ein
außerordentlicher Anziehungspunkt sein wird und von der
Gefahr daß die Magdeburger oder die Leipziger Fleischer
hier das Vieh oder das Fleisch aufkaufen werden kann
gar nicht die Rede sein Nun kann man auch die Frage
aufwerfen ob es nicht wünfchenswerth sei daß auch nach
dieser Richtung der Konkurrenz Thür und Thor geöffnet
wird Wenn Sie da unten das Schlachtehaus anlegen
dann schließen Sie diese Thür zu Sie legen den gegen
wärtigen Fleischermeistern den Herren die das Gewerbe
hier führen ein Privilegium in die Hand was wir später
einmal sehr theuer werden bezahlen müssen Und nun
m H ich habe nicht übermäßige Hoffnung daß Sie meine
Auffassung belehren werde Aber denken Sie daran wenn
wirklich jene Gegend einmal verseucht werden sollte Herr
Dir Schrader hat in seinem Referat die Sache ungeheuer
leicht genommen Ich frage wie soll es gemacht werden
wenn in Benkendors und Salzmünde Krankheiten aus
brechen Liegt da nicht die Gefahr sehr nahe daß die
Seuche auch in die Stätten unseres Schlachtehanses hinein
getragen werden kann Wir sind heute gar nicht in der
Lage die Tragweite dieser Uebelstände zu übersehen Auch
hiergegen muß Sicherheit geboten werden wenn man daran
geht so ungeheuer viel Geld aufzuwenden Ein solches
Schlachtehaus muß so zweckmäßig und so vortheilhast für
alle Theile eingerichtet werden daß nach keiner Richtung
eine Gefahr übrig bleibt Es wird wohl nicht zweifelhaft
sein daß es wesentlich diese Gesichtspunkte gewesen sind
als wir zum ersten Male eintraten in die Behandlung
dieses Gegenstandes daß wir meinten durch die Mög
lichkeit eines geordneten Schlachtens und durch die

haben an ihm eine treue Seele gewonnen um die ich Sie
fast beneiden möchte denn Treue ist etwas Seltenes heut
zutage und kann nicht genug gewürdigt werden Aber
nun Kopf in die Höhe junger Mann zum Kuckuck Sie
müssen doch selbst wissen daß Sie etwas werth sind und
müssen endlich aufhören über jene Lumpengeschichte nachzu
grübeln Und nun schreiben Sie an Ihren Advokaten und
senden Sie ihm jenes Papier ein hoffentlich wird es gute
Wirkung thun

Der Bürgermeister hatte das Zimmer verlassen Her
mann saß wieder aus seinem Platze vor dem Schreibtische
und griff mechanisch nach jenem Papiere welches der
Bürgermeister dorthin gelegt hatte Er überflog die
Zeilen lachte dann bitter auf und sagte Du würdiger
alter Mann wohl meinst du es gut mit mir und möchtest
mir gerne helfen aber was nützt das mir Kannst du
machen daß das Verbrechen kein Verbrechen ist Du
kannst das nicht Nicht ein Jota läßt sich von der
Schuld fortstreichen Du glaubst du könntest mir mein
Weib zurückgewinnen durch dieses Schriftstück Schwach
sinniger Alter siehst du es denn nicht ein daß Hedwig
mir durch meine Schuld verloren ist auf immerdar
Weißt du es denn nicht daß ich an ihr gefrevelt habe und
daß die Nemesis mich erreichen mußte früher oder später
Glaubst du ich habe das nicht gewußt nicht in jeder
Stunde ihr Nahen gefürchtet Sieh es war ja nur eine
Gnadenfrist daß der Schlag nicht früher schon auf mein
Herz fiel Aber nun sind die Folgen meiner Handlungen
unabwendbar da und ich muß tragen was ich verschuldet
habe und ich will das auch Dieses Blatt sollte ich
gegen sie benutzen die den Willen ausgesprochen hat mich
zu verlassen das sei ferne von mir Und in weichem
Tone fuhr er fort Lebe wohl geliebtes Weib theures
Kind möge Gott Euch beschützen und seine Segenssülle

Konkurrenz eine Verbilligung des Fleisches herbeizu
führen Ich habe schon vorhin gesagt daß die Gesichts
punkte die uns ursprünglich leiteten uns im Laufe der
Jahre abhanden gekommen sind und es ist wohl an der Zeit
auf die Gefahren hinzuweisen die damit verbunden sind
einem beschränkten Kreise ein Privilegium für den Verkauf
des Viehes zu geben womit wir auch weder den Fleischer
meistern einen Dienst erweisen noch für die Stadt selber
nach irgend einer Richtung etwas thun wvs rechtfertigt
jetzt eine Summe von 700 00V auszugeben Ich bin
so sehr davon durchdrungen daß es nicht richtig ist so zu
verfahren wie der Herr Referent vorgeschlagen hat daß
mir unwillkürlich eingefallen ist wie oft in den Kreisen der
Bürgerschaft und der Stadtverordnetenversammlung danider
und zwar in einer etwas abfälligen Weise gesprochen ist
daß Männer die früher auf diesen Plätzen saßen so kurzsichtig
gewesen seien daß sie um nur ein Beispiel anzuführen das
heutige Postgrundstück aus dem Besitz der Stadt in andere
Hände überlassen hätten Ich habe nun das Gefühl und
muß es aussprechen daß die welche nach uns kommen wer
den uns in ähnlicher Weise einen Vorwurf machen wenn
wir heute beschließen das Schlachtehaus unten an die
Saale zu legen Man wird mit Recht behaupten und
sagen können daß der Platz einer Ausdehnung nicht fähig
gewesen ist in dem Moment nicht fähig gewesen ist als
man den ersten Spatenstich that man wird nicht umhin
können zuzugestehen daß man den denkbar schlechtesten Bau

grund gewählt hat und man wird endlich zugeben müssen
daß man das Schlachtehaus auf den denkbar kleinsten
Markt sür Vieh angewiesen hat Ich habe das Gefühl
daß uns diese Vorwürfe von einer nachfolgenden Gene
ration nicht erspart bleiben werden Durchdrungen hiervon
und von der Bedeutung der ganzen Angelegenheit werden
Sie es nicht unpassend finden wenn ich wünsche
daß wir namentlich über die Sache abstimmen Ich halte
die Entschließungen für so weittragend daß man für sich
wohl in Anspruch nehmen darf später dokumeutiren zu
können wie man sich zu der Frage verhalten hat Ich
bitte Sie nun in die eigentlichen Berathungen einzutreten
nach deren Verlaufen ich mir die Formulirung meiner An
träge vorbehalte

Referent M H ich habe um Entschuldigung zu
bitten wenn ich vorhin zu früh abgebrochen habe Ich
habe noch auf die letzten Vorgänge Ihre Aufmerksamkeit
zu richten Es ist bekannt daß die Loest schen Gläubiger
das Loest sche Grundstück sür eine Summe von 480 000
die sie eine beispiellos billige nennen angeboten haben
Wenn sie diese Summe von 480000 erhielten
während die Taxe ungefähr 630000 beträgt wür
den die Gläubiger zu ihrem Recht kommen Die Kom
mission hat diesen Antrag sorgfällig untersucht Es sind
die Pläne verglichen die eingereicht wurden und die dahin
gehen sollten ein Schlachtehanö auf dem dortigen Grunde
ganz übereinstimmend oder möglichst übereinstimmend mit
dem Lohauseu schen Projekte zu errichten Die Pläne sind
genau von der Baukommission und Schlachtehauskommission

geprüft und der Herr Stadtbaurath hat sich die M he
gegeben noch selbst einen Plan zu entwerfen der aus dem
Grunde des Loest schen Grundstückes in seinem Sinne er
richtet werden könnte so daß die Herstellungskosten nicht
größer würden Sowohl die Baukommission wie die
Schlachtehauskommission haben sich dahin entschieden daß
dieses Anerbieten nicht anzunehmen sei In diesen Tagen
ist noch ein weiteres Angebot gekommen in dem die Kauf
summe auf 390 000 herabgesetzt war Die Kommission
hat sich so dem ersten Anerbieten gegenüber entschieden daß
ich glauben darf daß sie in gleicher Weise sich zu dem
neuen Angebot gestellt hätte Es findet das seine Begrün
dung in der Abschätzung des Grundstücks Oer Herr
Stadtbaurath hat den Werth der Baulichkeiten auf
70 000 den des Grund uud Bodens auf 204000
abgeschätzt so daß danach der Werth des ganzen Grund
stücks sür uns sich auf 274000 beläuft Die Kom
mission die nicht in der Lage gewesen ist das Angebot von

480 000 zu acceptiren würde auch nicht im Stande
gewesen sein das Grundstück für 390000 anzunehmen
Es ist ja nicht richtig den Werth eines Grundstücks nach

über eure Häupter ausschütten mir aber möge er Kraft
geben meinen dornigen Pfad einsam weiter zu gehen bis
ans Ende Ich füge mich deinem Willen Hedwig und
gebrauche nicht die schwächste Waffe gegen dich die ich
so tief gekränkt habe, und indem er das sagte zerriß er
das Schriftstück in viele Theile und warf dieselben weit
von sich

So nun ist mir besser zu Sinne als seit langer
Zeit denn ich fühle daß ich recht gethan habe und nun
bin ich auch im Stande meine Mutter zu sehen und mir
an ihrem Herzen Trost für mein verlorenes Lebensglück zu
holen

Rasch eilte er die Treppe hinauf und trat in das
verödete Wohnzimmer das er noch nicht wieder betreten
hatte seit Hedwig nicht mehr in seinem Hause waltete

Mutter liebe Mutter, rief er und zog die alte Frau
in seine Arme verzeihe mir meinen egoistischen Schmerz
und entziehe mir deshalb deine Liebe nicht

Wie wäre das möglich mein Sohn die Bande
welche Mutter und Kind aneinander knüpfen sind un
zerreißbar Jedes andere Verhältniß mag sich lösen jede
andere Liebe mag erkalten die Liebe der Mutter aber er
kaltet nicht denn sie liebt das Schmerzenskind doppelt
um das sie doppelt leiden mußte Sie zürnt auch nicht
wenn das Kind zu Zeiten ihrer nicht zu bedürfen scheint
sondern sie wartet bis es wiederkehrt um die Liebe zu
begehren die im Herzen der Mutter sür das Kind aufge
speichert ruht

O Mutter habe Dank für solche treue Liebe rief
ihr Sohn sie fest an sich pressend Wie sehr muß ich mich
tadeln daß ich mit dem Leben fertig zu sein wähnte da
ich gottlob noch eine Mutter habe

sHortsetzuuc folgt

der Höhe der Hypotheken zu beurtheilen selbst nicht
und wir haben Erfahrung darin gemacht nach der Höhe
der Taxationen Dieselben sind vielfach so in der Lust schwe
bend daß wenn man daraus hm abschätzen wollte man nichts

anders thun würde als eine gerade Linie mit einer
Gummischnur messen Es ist Gelegenheit gegeben aber eS
wurde nicht daraus eingegangen uns mitzutheilen so viel
hat der Grund und Boden gekostet so viel betragen die
ausgelaufenen Zinsen und so viel ist buchmäßig verausgabt
Dann wüßten wir wie viel wir zahlen müßten wenn nicht
die andere Betrachtung durchschlagend wäre daß ohne
wesentlichen Schaden Mitzugrunvlegung der vorhandenen
Baulichkeiten ein würdiges Schlachrehaus also daß wir
nicht Gefahr lausen ein unzweckmäßiges Institut herzurich
ten sich nichr herstellen läßt Deswegen hat die Kommission
das Angebot abgelehnt

ES folgen einige thatsächliche Bemerkungen seitens
der Herren Fiebiger Direktor Schrader und Stadtbaurath

Lohaufen Forts folgt
Halle 12 Januar

Der Abdruck unserer Lokalnachrichten ohne Quellenangabe
ist verboten

Die Kommission sür Vorberathung der Wahl
eines ersten Bürgermeisters hat heule Vormittag
10 bis 1 Uhr Nachuullag getagt und sich dafür entschie
den noch weitere Erkundigungen über einige Kandidaten
durch mehrere Mitglieder eingehen zu lassen

Die AusstellungS Medailte wird bekanntlich
nach emem Entwürfe von Piof Schaper in der königlichen
Münze zu Berlin geprägt und oll in ca 4 Monaten fertig
gestellt sein Der Vorhand hat jetzt die Abbildung dieser
Medaille versendet mit dem Bemerken daß drucksertigc
galvanische Kupfernieoer chlätje nach dieser Größe von Herrn
A Gründig Halle a/S Runni chestraße 12 gegen
Franco Einsendung von 5 vom 18 Januar ab zu be
ziehen sind Inzwischen werben auch Verkleinerungen dieser
Medaille zu Druckzwecken vorbereitet von deren gertigstel
lung den Aussteuern Herr A Gründig bmnen Kurzem
Nachricht geben wird

Von dem Vorstande des Verschönerungs
Vereins ist folgendes Schreiben an den Magistrat ge
richtet worden

Halle a S den 11 Januar 1882
An den Wohllöblichen Magistrat hier

Dem Wohllöblichen Magistrate überreicht der Vorstand
des Veischönerungsoerems zwei Zeichnungen emer meteo
rologischen Säule wovon die aus weißem Papiere
die Photographie einer solchen Säule in Kisslngen welche
in Gußeisen ausgesührt ist darstellt die andere auf gelbem
Papier das Projekt einer in Halle auszustellenden
Säule enthält Der betreffende Stifter dieser Säule dessen
Name nicht genannt sein will hat uns diese Angelegenheit
zum Betriebe übertragen mit der Erklärung daß er sämmt
liche Kosten nicht blos der Anschafsung und Ausstattung
jondern auch der Ausstellung tragen will Die Säule
würde alle die Instrumente enthalten welche in der Photo
graphie der Kissinger Säule angedeutet sind 1 einen
Quecksilberbaromerer 2 einen Thermometer mit Maximum
und Mlinmumzeiger 3 einen Hygrometer 4 einen Hö
henmesser mit den den örtlichen Verhältnissen entsprechenden
Eimheilungen Die Säule soll aus Schmiedeeisen gefertigt
und wie die Zeichnung ergiebl ein Kunstwerk der Schlosser
kunst sein wie es schöner wohl kaum an einem anderen
Orte zu finden ist Auch die Instrumente sollen bester
Qualität sein Als Aus lellungSort wird von dem Geber
vorgeschlagen der Platz gegenüber der Post oder in der
Postsiraße wo gegenüber dem Spierling schen Hause der
Promenadciiseuenweg der Posl iraße abzweigt Wir dürfen
wohl annehmen daß Wohllöblicher Magistrat mit der An
nahme dieses Geschenks wodurch ein Halle sches Kind seine
Liebe zur Vaterstadt erweisen und einem ost in Universi
tälskreisen uud in den Kreisen der Bürgerschaft ausgespro
chenen Wunsche Genüge leisten will annehmen und den
geeigneten Platz sowie die Zeit der Aufstellung etwa zur
Osterzeit bis wohin die Säule fertig fein würde bestimmen
werde Der Vorstand des Verschönerungsoereins

Wie wir erfahren wird von der Kreisverwaltung
beabsichtigt im Saalkreise mehrere neue Kreis Chaus
seen zu bauen unter anderen auch den Weg von Beesen
über die Brochahnsschenke nach der Halle Merseburger
Chaussee und den Weg von Wörmlitz zum Anschluß an die
bestehende Halle Böllberger Privat Chaussee zu chaussiren
Diese Ausführung wird mit Freuden begrüßt werden zu
mal die beiden Chausseebauten von wesenllichem Nutzen sür
unsere Stadt sind

Im Stadtgymnasium kommen Donnerstag Freitag
und Sonnabend die Ruinen von Pompeji zur bild
lichen Darstellung Die ersten Bilder zeigen das herrlich
gelegene Neapel mit dem schwach rauchenden Vesuv der
bekanntlich die Stadt im Jahre 79 verschüttete Erst anno
1748 wurde die verschwundene Stadt durch Zufall entdeckt
und nach und nach ausgegraben Die Bilder führen die
wichtigsten Auegrabungen vor die Augen Man sieht
Straßen der Stadt den Marktplatz Tempel Theater vor
nehme Privathäuser und elegante Villen mit geschmackvoll

angelegten Gärten Skulpturen und Ansichten aus der
Schweiz bilden die 2 und 3 Abtheilung

Mir kommendem Sonnlag schließen die Vorstel
lungen des Zauberkünstlers Bellachini im Cas6 David
Am Sonnabend findet eine Kindervorstellung um 4 Uhr
statt da Herr B am Mittwoch Krankheitshalber beide
Vorstellungen ausfallen lassen mußte was am allermeisten
den Kindern welche in großer Anzahl ankamen nahe ging

Der Kirchen Verein der St Ulrichs Pa
rochie hielt am Montag Abend im kleinen Saale des
Stadtschützenhauses eine Versammlung ab in der u A
die ältesten Schriften des Neuen Testamentes in ein

gehender Weise besprochen wurden An diesen allmonatlich
wiederkehrenden Versammlungen kann jeder zu gedachter
Parochie Gehörender theilnehmen



Im Halleschen Beamten Verein hielt
gestern Abend im Hötel garni zur Tulpe Herr Lehrer
Böhme einen interessanten Vortrag über die Wieder
täufer im Münster,

Der hiesige Artillerie Verein hielt vor
Kurzem unter dem Vorsitz des Herrn Gefängniß Inspektor
Linden st ein im Restaurant Zum kühlen Brunnen eine
Versammlung ab die zahlreich auch von außerhalb besucht
war Es wurde u A beschlossen im Verein eine Unter
stützungskasse zu gründen die bei mäßigem Beitrag den un
verschuldet in Noch gerathenen Mitgliedern helfen soll
Das Programm zu dem am 17 d M im Neuen Theater
stattfindenden Stiftungsfeste wurde festgestellt und der
Vorstand mit der weiterercn Ausführung desselben betraut

Der Verein ehemaliger Zwölfer Husaren
hielt ebenfalls dieser Tage in Wilke s Restauration hier
unter dem Vorsitz des Herrn Kirchenbeamten Hammer

der Verein ehemaliger preußischer Garde
gleichfalls im Restaurant zum kühlen Brunnen unter dem
Vorsitz des Herrn Buchbindermeister Kreßmann eine
Versammlung ab in denen die auf der Tagesordnung
stehenden Punkte durchweg geschäftlicher Natur erledigt
wurden

Zur Neuwahl des Ausschusses der Vorsteher und
des Ladenmeisters Seitens der Mitglieder der Gesellen
Kranken und Uuterslützungs Kasse sür die Saltler
Täschner Tapezierer Buchbinder Gerber
Kürschner Beutler Handschuhmacher Mützen
macher Maler Lackirer Vergolder Perückcn
macher und Barbier Gesellen ferner zur Abnahme
der von dem Ladenmeister vorzulegenden Rechnung für das
Verwaltungsjahr 1881 war von Herrn Stadtrath Lam
precht am vergangenen Montag Abend auf dem Rathhause
eine Versammlung anberaumt Der Ladenmeister Herr
Wagenfabrikant Rausch legte die Rechnung welche einen
günstigen Stand ergab Nach vorgenommener Prüfung
wurde die beantragte Decharge ertheilt Als Ladenmeister
für das Jahr 1882 wurde Herr Wagenfabrikant Rausch
wiedergewählt Zum ersten uud zweiten Vorsteher wurden
die Herren Maler Hermann Win kl er und K Braune
gewählt In den Ausschuß wurden bestimmt die Herren
Ferd Herrmann Louis Brauer O Albrecht A
Büschel B Nikolai F Schmiljun E Grtmmer
I Danneberg O Winkler und P Walter

Hin Ält grober Rohyeit wurde vorgestern Abend
auf dem KcnigSplatze begangen Ein Wagen fuhr anstatt
auf dem Fahiwege zu bleiben an der Hcke der Landwehr
straße auf den Fußweg welcher durch junge Bäume und
von den Anlagen um das Denkmal umgrenzt ist uuv kam
dem eisernen Gitter so nahe daß ein Theil verbogen und
ein Baum geknackt wurde

Unseren Kriminal Polizeibeamten gelang es gestern
und heute verschiedene gemeingefährliche Subjekte
zur Haft zu bringen Zunächst waren es die unverhel
Hodam und Winkler von hier welche Abends verschiedene
Schuhmacherläden besuchten dort Schuhe anprobirten ohne
zu kaufen dabei ein Paar elegante Damenstiefeln eskamo
tirten und mit dieser Beute das Weite suchten Bei der
stattgehabten Haussuchung kamen verschiedene Paare der
allerfeinsten Damenstiefeln zum Vorschein die theilweise
von den Bestohlenen nicht vermißt waren Ferner wurde
gestern Abend der Commis Seiferheld von hier zur
Haft gebracht nachdem er es verstanden hatte an einigen
Stellen 20 Markstücke aus Pappe und Goldpapier des
Abends in einigen Läden zu wechsln Es halten sich auch
wirklich einige Geschäftsleute verleiten lassen dem S für
das werthlose Fabrikat 20 kleines Geld zu geben S
wollte als er das Geld hatte nach Wetßenfels wurde aber
gestern auf dem Bahnhofe abgefaßt Endlich wurde heute
früh eine jugendliche Berbrecherin Auguste Stöcklein
zur Haft gebracht Dieselbe halte gestern in dem Warle
saal hiesigen Bahnhofs mit einem jungen unerfahrenen
Mädchen aus Schkeuditz die hier auf den berliner Zug
wartete ihre Bekanntschaft gemacht Als das Mävchen
den Wartesaal verließ um sich ein Billet zu lösen ver
schwand die Stöcklein schleunigst mit der Reisetasche des
Mädchens Zum Glück sür die Bestohlene wurde die
Stöcklem heut noch im Besitz der Tasche mit seinem ganzen
Inhalt gefunden nur die in derselben gewesenen 2 Pfund
Wurst und ebensoviel Rauchfleisch waren von ihr bereits
bis auf ein ganz kleines Stück Wurst verzehrt Auch
der Kleinpnergeselle Hedler aus Magdeburg wurde er
mittelt und sengenommen da er am Sonntag Nacht in dem
Tanzlokal Bellevue einen Ueberzieher und Hut gestohlen
und am Montag srüh gleich versetzt hatte Da Hedler
noch im Besitz des Geldes war konnte dem Bestohlenen
sein Ueberzieher wieder zugestellt werde

Standesamt Halle Meldung vom 10 Januar
Ausgeboten Der Maurer L May und L Lilimpt

Mühlberg 6 Der Schuhmacher F Schröter und I
Nitschke Markt 15 Der Schuhmacher C Porwoll und
M Fiedler gr Märkerstraße 9 Der Oberamtmann
R Schulze Kermeu und E Meher Hedwigstrahe 5
Der Fabrikant A F R Köhler Halle und E Dose
Taucha

Geboren Dem Versicherungsbeamten F Zirk ein S
Harz 3 Dem Schneider R Engelhardt eine T Her
mannstraße 9 Dem Restaurationsbesitzer P Weißwange
ein S Kaulenberg 1 Dem Zuckerkocher G Müller
ein S gr Brauhausgasse 21 Dem Schuhmacher G
Dröher ein S Taubengosse 9 Dem Schneidermeister
E Kohlmann ein S Ltltengasse 14 Dem Flaschen
bierhändler PH Diedrich ein S Krausenstraße 3 Dem
Zimmermann H Meise ein S Weuinerstraße 13
Dem Büreaudiener G Münch ein S Bärgasse 9
Dem Oberbergamts Kanzlist H Maudrich ein S gr Klaus
straße 12 Dem Lokomotivführer L Linke eine T An
halterstraße 5 Dem Handarbeiter W Berger eine T
Ackerstraße 3a, Dem Getreidehändler F Reinhardt
eine T Klausthorstraße 12

Gestorben Des Cigarrenarbeiter G Richter S
Adolf 2 M 21 T Pneumonie 5 Vereinsslraße 6

Johanne Louise gesch Saalfeld geb Näther 79 I 1 M
14 T Luströhrenkatarrh Steg 9 Des Werkmeister
C Pretsch S Max 6 I 5 M 27 Scharlach Diph
theritis Merseburgerstraße 13 Des Korkschneider H
Weyh S Bruno 5 M 27 Darmkatarrh Rannische
straße 9

Meldung vom 11 Januar
Aufgeboten Der Brauer E Krebs Rathhaus

gasse 3/4 und I Schmelzer Georgstraße 5 Der Haus
diener F Brendel und L verw Wangemann Wilhelmstr 2

Eheschließungen Der Schmied Th Wonneberaer
Herrenstraize 11 und F Conrad Herrenstraße 14 Der
Generalmajor a D I von Koethen und H verw von
Schrader Wilhelmstraße 37b Der Schlosser H Jaeger
Moritzkirchhos 9 und B Werner gr Berlin 14

Gebore Dem Handelsmann G Graßmeyer ein
S Bäckergasse 3 Dem Kaufmann W Kischke ei e T
Mühlweg 42 Zwei unehel S Entb Jnslitut Dem
Holzhändler Th Berghaus eine T Steg 14 Dem
Maurer F Krüger ein S Kanzlcigasse 3 Dem Schuh
machermeiftec O Hollstein eine T Kaulenberg 5

Gestorben Die Wittwe Dorothee Müller geb We
gewitz 80 I 8 M 3 T Altersschwäche Liliengasse 1
Die Wittwe Rosine Gneist geb Neubauer 75 I 4 M
12 T Altersschwäche Gommergusse 2 Des Schuh
macher O Hollslein T V St Schwäche Kaulenberg 5

Standesamt Giebichcusteiu
Meldung vom 7 Januar

Eheschließungen Der Handarbeiter T I Speer
und C Ä A Bolze Wittekindstraße 25 Der Eisen
dreher K W Linke und M 6 Tiemann Triftstraße 33

Geboren Dem Feilenhauer H R C Kohlmann
eine T Reilstraße 45

Meldung vom 9 Januar
Aufgeboten Der Maurer A L L May und W

L Klimpt Halle
Geboren Dem Korbmacher A E W Mixdorf ene

T Schulgasse 1
Gestorben Des Handelsmanns E W Hofsmann

S 8 I 7 M 11 T Lungenentzündung Aährstraß l i
Meldung vom 10 Januar

Geboren Dem Roßschlächter E F A Tyurm ein
s Reilstraße 9 Dem Kesselschmied B Kotiarsly ein
s Böckstraße 3 Dem Maler C R Binder eine T
Bruunensiraße 56

Kunst und Wissenschaft
Berlin Am Sonnabend Abend fand im Rath

hause unter Vorsitz des Herrn Oberbürgermeisters von
Forckenbeck die Konstituirung eines Comites statt zur Er
richtung eines Denkmals sür Adalbert v Chamisso
Auf Beschluß des Comitss dem sich hervorragende Ge
lehrte Schriftsteller c angeschlossen haben soll des Dich
ters Büste an einem öffentlichen geeigneten Orte Hierselbst
in künstlerisch gestalteter Umgebung aufgestellt werden

Die ethnographische Abtheilung des
berliner Museums ist wie die T R, meltet bis auf ein
einziges Zimmer gänzlich geschlossen und dürfte in der bis
herigen Gestalt dem Publikum auch nicht Mehr geöffnet wer
den Das neue für diese Sammlungen im Bau begriffene
Museum wird im Jahre 1884 fertig gestellt sein bis dahin
werden die Räume im alten Museum fast nur als Aufbe
wahrungsort dienen

Die Kommission des Vorstandes des Central
Dombanvereins welche mit dem Ankaufe von Kunst
werken für die am 12 d Mts stattfindende 17 Dombau
Lotterie betraut war hat am 3 d M ihre Thätigkeit be
endet und von den zahlreich eingesandten Werken lebender
deutscher Künstler im Ganzen 105 Kunstgewinne erworben
und zwar 85 Oelgemälde eine Bronzebüste mit Postament
eine Statue eine Büste und ein Relief aus Marmor
4 Aquarelle einen Kupferstich und eine bemalte Tischplatte
aus Marmor mit vergoldetem Fuße und 12 Exemplare des
Kölner historischen Festzuges in Farbendruck worauf die
Summe von 60 000 verwandt wurde Der Vorstand
des Central Dombau Vereins hat seit dem Bestehen der
Dombau Lotterie bis jetzt also seit 17 Jahren für den
Ankauf von 1871 Gewinnen in Kunstwerken im Ganzen
1050000 verausgabt

Vermischtes
Prinz Wilhelm von Preußen scheint sich mit

Ernst auf seinen künftigen Beruf als Herrscher des deutschen
Reiches vorbereiten zu wollen Wie er in Kassel und auf
der alms watsr von Bonn sich mit den wissenschaftlichen
Disziplinen vertraut gemacht wie er in Potsdam mit nie
ermüdendem Eifer seinen militärischen Pflichten oblag und
mit den strebsamsten Offizieren wetteiferte so eilt er so oft es
der Dienst erlaubt aus Potsdam nach Berlin herüber um
den Parlamentssitzungen beizuwohnen Sitte und Brauch einer
konstitutionellen Regierung kennen zu lernen Auch am
Monteg lenkte das prinzliche Gespann schon frühzeitig in das
Reichstagsgebäude ein und merkwürdig während der Kanzler
mitten in der Rede Richter s aufstand und den Saal verließ
hörte der Prinz auch die Erwiderung des schlagfertigen
Gegners des Kanzlers init an

Berlin In der Ruhmeshalle hat man begonnen
den großen glasgedeckten Mittelraum mit den eroberten Fahnen
zu schmücken Sobald dieser Rauin fertig hergestellt sein
wird beabsichtigt die Direktion dem Publikum den Zutritt
zu gestatten

Berlin Die große Granitschale im
Lustgarten befindet sich 50 Jahre an ihrer Stelle da sie
im Jahre 1832 durch Cantian fertig gestellt wurde Be
kanntlich ist sie aus einem der beiden Markgrafensteine in
den Rauenschen Bergen bei Fürstenwalde gearbeitet der
ursprüngliche Stein aus dem sie mit Dampfkraft geschlif
fen und polirt wurde wog 14 15000 Ztr die Schale
selbst hat einen Durchmesser von 22 Fuß und ein Gewicht
von 1500 Ztr 44 Personen haben auf ihrem Jnnenrande
sitzend bequem Platz Um den Stein fortbringen zu kön
nen wurde s Z ein großer Theil des Fürstenwalder For

stes abgehauen und die Schale mittels Walzen zur Spree
und auf dieser nach Berlin befördert wo sie vor nunmehr
einem halben Jahrhundert an ihrem jetzigen Platz Aufstel
lung fand

Aus Jrkutsk wird gemeldet Der Reisende Sul
kowski berichtet daß er sich am 9 August von dem

Rodgers verabschiedet habe der nach Herald Land auf
gebrochen sei während der bis zu seiner Sulkowski s An
kunft mit dem Rodgers in der Providence Bay gelegene
Klipper Strelok nach den chinesischen Häfen zurückgekehrt

sei In der Providence Bay sei vorher ein von Norden
kommender amerikanischer Schooner eingetroffen welcher den
Kapitän eines gestrandeten Wallfischfängers an Bord gehabt
Dieser habe erzählt daß er bei der Herald Jnsel ein Boot
mit todten Insassen gesehen habe welche außer anderen Gegen
ständen silberne Löffel mit dem Namenszug Jeannette
bei sich gehabt hätten Diese Mittheilung habe den Rodgers
zu dem Entschlüsse gebracht nach Herald Land zu steuern
dort zu überwintern und von dort aus mit in Kamtschatka
gekauften Hunden nach verschiedenen Seiten Streifzüge Behufs
Nachforschung nach der Jeannette zu veranstalten

Schlawe 4 Januar Der mehrjährige Prozeß
Löpert gegen den Fürsten Bismarck Objekt ca 20 000
hat durch das Reichsgericht zu Leipzig zu Gunsten des Fürsten
Bismarck seine Erledigung gefunden Dieser Enderfolg ist
für die verlierende Partei ziemlich schmerzlich geworden weil
dieselbe außer dem Prozeßverluste obendrein die bedeutenden
Gerichtskosten so wie die Kosten für die beiden Rechtsan
walte zu tragen hat Der Herr Reichskanzler hat auch noch
zwei ähnliche Prozesse aus der Kramer schen Zeit gegen zwei
pollnowsche Geschäftsleute gewonnen

Wien 10 Januar Heute hat hierselbst im erzbischöf
lichen Palais die Vermählung des Erbprinzen von
Hohenlohe mit der Prinzessin Apsilanti stattgefunden
Anwesend waren der deutsche Botschafter in Paris Fürst
Hohenlohe der griechische Gesandte Fürst Apsilanti der Oberst
hofmeister Prinz Hohenlohe ferner zahlreiche Vertreter der
Seitenlinien der herzoglich Ratibor fchen Familie Prinz Reuß
die Minister Graf Kalnoky und Baron Orczy und viele Mit
glieder des diplomatischen Korps und der Aristokratie

Essen 11 Jan Die Hinrichtung des Frauen
mörders Wilhelm Schiff ist heute früh 8 Uhr durch
den Scharfrichter Julius Krautz aus Berlin erfolgt Der
ca 42 Jahre alte Mörder hatte am 22 November v I
vor dem ersten Staatsanwalt Herrn Schlüter ein umfassen
des Bekenntniß abgelegt die Bestätigung des Urtheils bezw
die Entschließung des LandeSherrn von dem ihm zustehenden
Rechte der Begnadigung keinen Gebrauch machen zu wollen
ersolgie um 4 d M Am Dienstag Abend wurde dieselbe
dem Verbrecher bekannt gegeben der die Mittheilung mit
ruhiger Miene entgegennahm Als geistlicher Beistand
wurde dem Schiff der Kaplan Jüngling zugeordnet Die
letzte Nacht hatte Schiff ruhig gegessen und bis zur letzten
Stunde Wein getrunken sein Benehmen wird als ein freches
bezeichnet In dem inneren Hofe des Amtsgerichts Gefäng
nisses waren Tags vorher durch d n Scharfrichter Krautz
alle Vorbereitungen zur Exekution getroffen worden In
der Nähe der Hinteren Wano des Hofes stand der braune
Richtblock des Scharfrichters mit eisernen Schienen an den
Erdboden befestigt welch letzterer mit Sand bestreut war
zur Linken ein bedeckter Tisch worauf ebenfalls überdeckt
das Richtbeil im geöffneten schwarzen Futteral lag und zur
Seite wenige Schritte vor ein ebenfalls bedeckter Tisch
Vor diesen stellte sich der erste Staatsanwalt mit seinem
Gerichtsschreiber und außerdem einige Justiz und Polizei
beamte sowie der Scharfrichter Krautz auf während die
Eingeladenen und Zeugen im Hintergründe Platz nahmen
neben respektive hinter dem Richtblock standen die 3 Scharf
richtergehülsen Pünktlich 8 Uhr wurde der Delinquent aus
seiner Zelle geführt und trat sicheren Schrittes mit erdfah
lem Gesicht wovon das röthllche Kopfhaar und der rothe
Vollbart des Verbrechers seltsam abstach an den Tisch der
Justizbeamten Es wurde hierauf dem Delinquenten das
Erkenntniß des Schwurgerichts so wie die landesherrliche
Entschlicßnng vom Gerichtsschreiber vorgelesen und er be
fragt ob er zur Sache noch etwas anzuführen habe worauf
er nichts erwiderte sämmtlichen am Schaffst befindUchen
Herren aber die Hand reichte Der erste Staatsanwalt
Herr Schlüter übergab hierauf den Delinquenten dem
Scharfrichter Krautz nachdem dieser Einsicht von den Ver
urtheilungsdokumenten genommen mit den Worten Ich
übergebe Ihnen hiermit den Schiff zur Vollstreckung des
Todesunheils Der Scharfrichter Krautz und seine Gehül
fen nahmen den Verbrecher hierauf in Empfang Sofort
entledigte sich der Scharfrichter seines Leibrocks während
seine Gehülfen den Sckiff entkleideten und ihm das Hemd
über die Schultern streiften Ebenso schnell war Schiff mit
dem Kopf auf den Block die Hände ihm auf den Rücken
gelegt und festgehalten und die Füße geschnürt Zu
gleicher Zeit legte ein Gehülfe die am Block in
zwischen befestigte lederne schwarze Kopfbinde über den
Hinterkopf dieselbe an der entgegengesetzten Seite fest
schnallend so daß der Kopf das Kinn bis an den Mund
in einem ovalen Einschnitte des Blockes liegend mit den
Augen nach dem Fußboden gerichtet befestigt war Un
mittelbar hierauf ergriff der Scharfrichter Krautz das große
Richtbeil und führte mit beiden Händen den Todesstreich

ein Blinken in der Luft ein dumpfer Schlag
und dem Gesetze war Genüge geschehen I Sofort zogen
zwei Gehülfen den zuckenden kopflosen Leichnam vom Richt
block weg während ein anderer nach dem abgetrennten
Kopfe faßte in einem Augenblick war der enthauptete Ver
brecher in den bereit stehenden verdeckt gewesenen mit
Hobelspänen angefüllten schwarzen Sarg gelegt welcher
ebenso schnell geschlossen wurde Der ganze Hinrichtungs
Akt hatte nur wenige Sekunden gedauert

Doppelmord Am 15 Dezember mietheten
zwei Unbekannte die ohne Bagage reisten auf der Eisen
bahnstation Kawkas einen Fourgon bis Jekaterinodar
Ihnen schloß sich ein Reisegefährte ein Armenier an der
vier Kisten mit Weintrauben gefüllt mit sich führte
Gegen 6 Uhr Abends gelangten die Reisenden in der



Staniza Ladoschskaja an Hier wollten der Fuhrmann und
der Armenier übernachten Die anderen Beiden verlangten
bis zu der 20 Werft weiter belegenen Staniza Ust Laby geführt
zu werden Der Fuhrmann entschloß sich dazu und fuhr
wciter Kaum waren 5 Werft zurückgelegt als die beiden
Unbekannten den Fuhrmann und den Armenier erschlugen
ihre Leichen aus eine Strohfeime legten diese anzündeten
und mit dem Fuhrwerk und den Sachen verschwanden
Später wurden die halbverkohlten von Raubvögeln zerfresse
nen Leichen von Jägern aufgefunden

Amerikanischer Winter Das neue Jahr
brachte Amerika plötzliche und unerwartete kalte Witterung
mit Schnee und Eis Der St Lorenzstrom der obere
Mississippi und der Missouri sind durch Eis geschlossen
300 Fuß der Eisenbahnbrücke in Siotava City Iowa sind
durch Eis zerstört worden welches im Allgemeinen auch die
Flußschifffahrt beeinträchtigt

Kein Organ In Wien ist ein neues Fachblatt
unter dem Titel Eaitorenzeitnng erschienen In der ersten
Nummer derselben wird betont daß die österreichisch ungari
schen Eantoren bisher kein Organ hatten

Fremde Liste 12 Januar
Stadt Hamburg Se Durchlaucht Prinz Schön

burg Waldenburg Dreyßig Borrmann Ingenieur War
schau v Alvensleben Kammerherr mit Gem u Diener
schaft Neugattersleben Heß Rcchtsanwalt mit Gem
Eisenach Hegak mit Gem Frankfurt a/M Stoll Su
perintendent Niedereichstedt Hilgheimer Rittergutsbesitzer
mit Gem Kehnert Heyne Hauptmann 42 Reg Metz
Serment swä jur Leipzig Hehler Fabrikant Fulda
Die Kaufleute Zamero Nizza Klautzsch Magdeburg
Axur Berlin Bertelsmann Aachen Schopper Zerbst
Hahn Dresden F Theile Schwerdte a/D W Theile
Elberfeld Sonntag Geierthal Hille Berlin Stürzer
Minden i/W Wiegert Berlin Winzer Bielefeld Hoff
mann Stuttgart Grether Kiew i/Rußland

Kronprinz Baron von der Sanken Wiesbaden
v Loffow Banquier mit Diener Schlesien Förster Scp
nitätsrath mit Gem Sigmaringen Burkardt Rentier
mit Fam und Bed Karlsruhe Halbey Ober Inspektor
Würzen Wulfert Amtmann Greifswald Falkenthal
Hauptmann München Dr Bastian Arzt Wehlau von
Bensberg stuä MI, Münster Schönewald stuä jur
Fürstenberg Die Kaufleute Rosen Frankfurt a/M
Schott Darmstadt Bretfchneider Eisenach i/TH Schön
feld Breslan Farwick Berlin Michaeli Bremen Ka
jüter Leipzig Behrens Altona

Russischer Hof Frederiksen Redakteur Kopenhagen
Brandt Student Odense Stanislaus Student War
schau Heymseld Geh Rath mit Frau Berlin Zobel
Ingenieur Magdeburg Hallersen Oekonom Posen Es
pelnstein Gutsbesitzer Eschwege Borup Portepeefähnrich
Goltzen Wachshorn stuä Hannover Dr Hittmer
Professor Chemnitz Die Kaufleute Weichelt Moskau
Schindler Bielefeld Vvllwig Lüben Beyer München
Mehrenstein Darmstadt Sammelkorn Frankfurt Ober
höfer Würzburg

Goldene Kugel Gilde Fabrikant v Jahlweiß
Reserveoffizier Bamberg Winter Fabrikant Magdeburg
Salingcr Fabrikant Berlin Die Kaufleute Müller
Remscheid C Müller Berlin Barrenstein Berlin
Gottliebsohn Berlin Meyer Mainz Michel Frankfurt
a/M Steinmitz Siegnitz Schtchlvater Berlin Wendel
Berlin Rosenlöcher Dresden Meißner Schwerin
Halbig Dessau

Stadt Berlin Asnur Pastor Leutedorf Böttger
Dr xkil Zeitz Degenhardt Amtmann Bautzen Schil
ler Lehrer Saalfeld Tänzer Rentier Erfurt Bach
mann Photograph Frankfurt a/M Böhme Gutsbesitzer
Lengefeld Frau Doebereiner Jena Frl Schulze Leipzig
Die Kaufleute Ralitsch Ernstchal Schulz Gr Ammen
Hausen Berg Belgern Lange Leipzig Schnrter Berlin

Wasserstau der Saale am neuen Unterhaupt der
königl Schiffschleuse bei Trotha am 11 Januar Abends
2,63 am 12 Januar Morgens 2,68 Meter

Nachtrag
Berlin 11 Januar Auf die Adresse der General

versammlung des landwirthschaftlichen Hauptvereins für
Minden Ravensberg in welcher gebeten wurde 1 die Ein
führung einer progressiven Einkommensteuer 2 die Er
mäßigung der Grundsteuer auf die Hälfte und 3 die Ein
führung einer Kapitalsteuer auf gesetzlichem Wege an
zubahnen ist folgende an den Vereinsdirektor Herrn Land
rath Dr v Borries gerichtete Antwort eingetroffen

Berlin 3 Januar 1882
Ew Hochwohlgeboren erwidere ich auf das im Auf

trage des Minden Ravensberg schen landwirthschaftlichen

Hauptvereins an mich gerichtete Schreiben vom 15 v M
ergebenst daß ich die in demselben dargelegte Auffassung
bezüglich der Besteuerung des Grundbesitzes im Wesent
lichen theile Ich stimme mit Ew Hochwohlgeboren darin
überein daß die Grundsteuer gleich der Häusersteuer eine
Prägravirung des im Grund und Häuserbesitz angelegten
Vermögens im Vergleich zu allen übrigen Besitzobjekten
enthält und daß sie auch Diejenigen aus denen sie lastet
ungleich trifft weil bei ihrer Berechnung die auf dem
Grund oder Häuserbesitz ruhenden Schulden unberücksich
tigt bleiben

Die Regierung hat das Bedürfniß der Remedur wie
derholt anerkannt und die Abhilfe in der Ueberweisung der
Hälfte der fraglichen Steuern an die Kreise und Gemein
den gesucht Es würde schon als ein wesentlicher Gewinn
anzusehen sein wenn dadurch die Kreis und Gemeinde
zuschläge zur Häuser und Grundsteuer entbehrlich gemacht
werden könnten

Die nothwendige Voraussetzung für eine solche Ent
lastung des Grundbesitzes ist die Vermehrung der indirekten
Einnahmen des Reiches um dem Staate aus diesen Ersatz
für die den Gemeinden und Kreisen zu überweisenden
direkten Steuern zu gewähren Im Interesse aller Grund
und Steuerpflichtigen wird es also liegen die auf Vermeh
rung der Reichseinnahmen gerichteten Bestrebungen der ver
bündeten Regierungen zu unterstützen

Ew Hochwohlgeboren und Ihren Herren Auftrag
gebern danke ich ergebenst für das gefällige Schreiben vom

ib v Mts v BismarckDer Kronprinz und die Kronprinzessin
waren am Dienstag Abend Uhr einer Einladung des
Ministers des königlichen Hauses Grafen Schleinitz und
seiner Gemahlin zum Dmer gefolgt Die hohen Herr
schaften äußerten sich sehr anerkennend über die geschmack

volle neue Dekoration des Treppenhauses welches gleich
den sämmtlichen Räumen der Wohnung des gräflichen
Paares im letzten Herbst erneuert worden ist Im großen
Musiksaal von den übrigen geladenen Gästen ehrfurchtsvoll
begrüßt gingen die hohen Herrschaften in den Speisesaal
wo die Tafel gedeckt war An der Mitte derselben n hm
der Kronprinz der die Uniform des pommerschen Kürassier
Regiments Königin Nr 2 trug zwischen der Gräfin
Schleinitz und Lady Ampthill Platz ihm gegenüber die
Frau Kronprinzessin in einer Toilette von violettem
Sammet zwischen dem Grafen Schleinitz und Lord
AmpthiU Der Kronprinz und die Kronprinzessin verab
schiedeten sich nach 10 Uhr

Die bevorstehende Ankunft des Herzogs von
Albany Prinz Leopold von England des Bräutigams
der Prinzessin Helene von Waldeck wirv dem Berliner
Hofe Gelegenheit zu einigen größeren Festlichkeiten geben
unter denen ein Ball bei der Kronprinzessin der Schwester
des jungen Prinzen die bedeutendste fern dürfte Bei einer
dieser Gelegenheiten werde im engeren Familienkreise der
Herzog von Albany sich auch zum ersten Male in Deutsch
land als ausgezeichneter Violinspieler hören lassen

Der Erlaß an das Staatsministerium vom
4 Januar soll nicht nur wie berichtet durch den Reichs
kanzler zur Kenntniß des Reichstags sondern auch wie von
konservativer Seite gemeldet wird in ähnlicher Weise wie
es mit der königlichen Botschaft bei Eröffnung des Reichs
tages geschehen ist zur allgemeinen Kenntniß gebracht werden

Dem Reichstage ist gestern der Antrag der De
legirten der drei liberalen Gruppen zugegangen dem von
ihnen ausgearbeiteten und von den Mitgliedern der Grup
pen unterstützten Gesetzentwurf betreffend die Entschädigung
bei Unfällen und die Unfallversicherung der Arbeiter
die Zustimmung zu ertheilen

Seitens der Sozialdemokraten ist folgender
Antrag im Reichstage eingebracht worden Den Reichskanz
ler aufzufordern Derselbe möge veranlassen daß dem
Reichstage ein Gesetzentwurf vorgelegt werde welcher dahin
abzielt unschuldig Jnhastirte und Verurtheilte
bezw deren Angehörige für die durch die erlittene Haft
und Verurtheilung erwachsenen Nachtheile nach Möglichkeit
zu entschädigen

Den B P N zufolge entbehren alle Gerüchte
über eine bald bevorstehende Verstaatlichung der Ober
fchlesischen und Rechten Oderufer Bahn jeder
Begründung

Auf Grund des H 35 des Gesetzes betreffend die
Beschränkungen des Grundeigenihums in der Umgebung von
Festungen vom 21 Dezember 1871 wird im Reichs u
Staatsanzeiger bekannt gemacht daß die Neubefesti
gung von Kiel nach der Landseite hin in Aussicht ge
nommen ist

Der deutsche Landwirthschaftsrath eröffnet
seine nächste Session am 13 Februar Kurz vor dem Be
ginn dieser Verhandlungen wahrscheinlich in den Tagen
vom 6 bis 11 Februar wird das Landes Oekvno
mie Kollegium zusammentreten

In einzelnen Landestheilen haben Staatsanwalt
schaften die Polizeibehörden und Amtsanwälte ersucht den
in Tagesblätiern fast täglich erscheinenden Anpreisungen von
Geh eimmirt eln ihr besonderes Augenmerk zuzuwenden
und in Zweiselsfällen an den ersten Staatsanwalt des Land
gerichts zu berichten

St Wendel 9 Januar Den hiesigen Franziska
ne rinnen ist vom Minister die Befugniß ertheilt worden
die von ihnen früher geleitete Kleinkinderbewahranstalt wie
der zu übernehmen

Paris 11 Januar Telegr Die Konvention
wegen Herstellung eines Hafens in Tunis ist gestern zwi
schen der tuncsijchen Regierung und der französischen Ge
sellschaft Batignolles unterzeichnet worden

London 11 Januar Telegr Die Saint
James Gazette sagt daß in Tunis eine Hungersnoth be
fürchtet werde weil vielfach die Bebauung des Landes in
Folge der Unruhen unterblieben sei Sobald sich der Nah
rungsmangel im Innern deö Landes fühlbar mache werde
ein heftigerer Ausbruch der Unruhen erwartet

London 11 Januar In englischen Journalen liegt
der volle Text der Kollektivnote vor welche den Ver
tretern Englands und Frankreichs in Kairo von ihren Re
gierungen zugegangen und von denselben dem Khedive zu
gestellt worden Die Note lautet

Sie sind bereits bei verschiedenen Gelegenheiten be
auftragt worden den Khedive und die egyptische Regierung
mit dem Entschlüsse Englands und Frankreichs Se Hoheit
und die Regierung gegen Schwierigkeiten verschiedener
Arten welche den Fortschritt der öffentlichen Angelegenheiten
in Egypten hemmen dürsten zu schützen bekannt zu machen
Die zwei Machte sind vollkommen einer Meinung über den
Gegenstand und jüngste Umstände namentlich der Zu
sammentritt der Delegirtenkammer haben ihnen abermals
Gelegenheit zu einem Meinungsaustausche über die An
gelegenheit geboten Ich ersuche Sie dem Khedive zu er
klären daß die britische und die französische Regierung die
Aufrechthaltung Sr Hoheit auf den Thron unter den
von hintereinander folgenden Firmans der Pforte sank
tionirten Bedingungen welche sie offiziell acceptirt yaden
jetzt wie künftighin als die einzige mögliche Bürgschaft für
die Aufrechthaltung der Ordnung und der Entwickelung
der allgemeinen Wohlfahrt des Landes an welcher England
und Frankreich gleichmäßig interessirt sind betrachten Die
beiden Regierungrn sind eng mit einander verbunden in
ihrem Entschlüsse durch ihre vereinten Bemühungen alle
Ursachen innerer und äußerer Verwickelungen welche das
in Egypten hergestellte Regime bedrohen dürften abzu
wenden Sie zweifeln nicht daß die öffentlich ausgedrückte
Versicherung ihrer förmlichen Absicht in dreser Hinsicht da
zu beitragen werde Gefahren zu verhüten welche die Re
gierung des Khedive zu fürchten haben dürste welchen Ge
fahren überdies England und Frankreich sicher vereint
begegnen würden Sie hoffen der Khedive selber werde
ans dieser Versicherung jenes Vertrauen und jene Kraft
schöpfen deren er zur Leitung der Geschicke Egyptens und
dessen Volkes bedarf

Konstantinvpel 11 Januar Telegramm Die
Pforte erhielt gepern den Text der srauzosi ch englrschen
Kollektivnote an den Khedive über die für den Fall des
Ausbruchs von Unruhen in Egypten zu treffenden Maß
regeln Da Rußland direkt von der rnmelischen Re
gierung vier Millionen Rubel OkkupanonSkoslen verlangt
hat so suchte Aleko Pascha bezügliche Weisungen der
Pforte nach

Verantwortlicher Redakteur Paul Woth in Halle

Kirchliche Anzeige
Synagogen Gemeinde Freitag den 13 Januar Nachm

4 Uhr Gottesdienst Sonnabend den 14 Januar
Vorm 9 Uhr Gottesdienst Um 10 Uhr Predigt

1 kl t 1 rsitaA 6 Ilkr UsbunZ Vvlkssed nw
1, U QlX v Nil Al dsi Wilkiklmstr 5

3 aus dem durch Herrn Schiedsmann Heuber
vermittelten Vergleiche in Aachen M O sind zur
Armenkasse gezahlt

Halle den li Januar 1882 Die Armendirektion

2 Mark für ein armes Krnd und 2 Mark für
ein armes Waisenkind aus meiner Sparkasse sind in der
Armenbüchse der Kirche U L Krauen vorgesunden worden
Indem ich mit herzlichem Dank den freundlichen Händ n
welche diese Gaben gespendet haben Gottes Segen wünsche
bemerke ich daß die Geschenke nicht wie von den jungen
Wohlthätern gewiß beabsichtigt war zur Weihnachtszeit ver
theilt werden konnten weil die Armenbüchsen der Kirche
nur vierteljährlich ausgeleert werden nun ab r nachträglich
noch ihre willkommene Verwendung finden sollen

2 Eorinth 9 7 1 10 Förster Oberpf z u L Fr

Eine in gutem Zustande befindliche
Drehrolle wird zu kaufen gesucht

Adressen unter A I Landwehrstraße 6
im Laden erbeten

Einen Lehrling sucht
C Bockel Glasermeister

Geübte Neuplätterin verlangt Harz 49
1 Aufwartung wird gesucht Harzgasse 14 I

Ein junges Mädchen auf Nenplätte
rei geübt wird angenommen

gr Wallstratze 24a
Ein Fräulein 30 Jahr alt im Kochen

Plätten Nähen erf und eine selbst Koch
mamsell mit sehr guten Zeugn suchen Stelle
durch Frau A Brieger Kapellengaffe 1

Ein solides Mädchen in Küche u Haus
arbeit bewandert sucht Stelle Näheres

Hermauuftratze 6 II
Magdeburgerstraße 30 2 St 2 K

und Zubehör zu verMiethen

Zu vermiethen
zweite Etage 6 Pieren und Zubehör Gar
tenbenutzung sreundl gelegen

Siidftrasz e 2 Königsviertel
In dem Anton Frilz schen Grundstück

Lindenstratze 16 find zu vermiethen und
zum 1 April zu beziehen

2 Stuben Kammer Küche nebst Zubehör
in der 2 Etage

Bernh Schmidt gerichtlicher Verwalter
gr Ulrichstraße 37

In dem Anton Frilz schen Grundstück
Lindenstraße 16a sind zu vermiethen

3 Stuben nebst Küche und Zubehör in der
1 Etage sofort beziehbar

1 Stube Kammer Küche und Zubehör im
Souterrain zum 1 April c

Bernh Schmidt gerichtlicher Verwalter
gr Ulrichstraße 37

2 Stuben 2 Kammern Küche und Zubehör
zu vermiethen Leipzigerstraße 78

Herrschaftliche Wohnung z
1 April zu vermiethen Nä
heres am Mrchthor Z3 Part

2 St 3 K und Zubehör für Reu
tiers oder einzelne Leme passend st
per 1 April preiswerth zu beziehe

Leipztgerstratze 54

Stube und Kammer an einzelne Leute zu
vermiethen Bernbnrgerstraße 30

Fein möbl Zimmer mit Kabiner sofort zu
vermiethen Hermannstraße 3 p

Eine perf Schneiderin welche sch meh
rere Jahre in Dresden selbslst war empfiehlt
sich den geehrten Damen in allen Roben
Ball Tanzstunden Straßen und Gesell

schasts Toiletten sowie Paletots Kindermäntel
in allen neuesten Fa ons in und außer dem
Hause bei reellen und billigen Bedienungen

Hochachtungsvoll

Marie Thieme Wilhelmstraße 11 III

Ein Student z Nachhilsest in Gymnasial
fächern zu erth wird gesucht Ges Offerten
mit Preisangabe unter O P Exped d Bl

Ein Kapital von 4956 Mark erste Hyp
auf ein Grundstück ges Näh gr Wallstr 27

General Arsanimlilllg
Sonntag den 15 d Mts Nachm 3 Uhr
der Mitglieder hiesiger Tischlermeister
Sterbelasse im Hause aller Markt 1 eine

Treppe bei L Martick
1 Berichterstattung n Jahresrechnung
2 Wahl eines Vorstandes

Der Vorstand

Heut NorZkn n uräs uns sin mniitsror
Aeborsii

ökllv äen 12 annar 1882
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Expedition im Waisenhaus Buchdruckerei des Waisenhaus
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